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Die Alten und die Juugen
Halle 14 März

Auf dem polnischen Reichstag in Halle als Jung
Werner den Schnabel aufthat und vorwitzig seiner jungen
Stimme Geltung verschaffen wollte krähten die alten
Hähne die Liebknecht und Bebel den kühnen kaum
flüggen Jungen nieder Sie konnten es denn sie
warm Damals in der Majorität Jung Werner wurde
medergOimmt und über sein neugierig Haupt ergoß sich
Bebels Hohn Alt Bebel war damals sehr erregt et
sprach von Kaffeeklatsch und von Leuten die ihn nicht
beleidigen könnten auch drohte er mit Enthüllungen und
faßte dabei Juug Werner mit wvthersülltem Blick ins
Auge Jung Werner wehrte sich und Genosse Auerbach
mit dem verfehlten Christaskopf unterstützte ihn nach
Kräften allein der Sieg blieb den Alten zumal die Oppo
sition durch Jung Werner nur brutal nicht aber logisch
scharf und sachlich vertreten war Als die Sturmfluth
der Majorität sich gegen Jung Werner wälzte rettete er
mit seinen wenigen Getreuen sich auf einsames Riff von
dort herab rief er dem Seniorenkonvent ein höhnisches

Auf Wiedersehen in Berlin zu
Jung Werner hat Wort gehalten der Kampf den er

seit dm Oktobertagen gegen die Alten die Gentlemen des
Proletariats führt ist heiß und nicht ohne Erfolg Die
Positionen Liebknechts und Bebels innerhalb der sozial
demokratischen Partei sind derart unterwühlt daß
wir sind gut informirt nur ein vollständiges
Zu Kreuze kriechen die Fraction vor einer empfindlichen
Moralischen Schlappe bewahrt Im Reichstage pflegen
bie Altm die Gentlemen des Proletariats ihre Reden
mit der bombastischen Wendung zu schließen daß sie im
Namen des Proletariats sprechen mit dem sie identisch
wären Redensarten Phrasen nichts als Phrasen das
Proletariat steht hinter den Jungen die nicht mit Zau
dern und Wägen wie die Alten den Sieg über die
Bourgeoisie erringen wollen sondern die Propaganda der
That predigen Das revolutionäre Element unter der
Svzialdemokratie die Communards gewinnen immer
mehr Oberwasser so daß die Stunde nicht mehr fern ist
daß Sozialdemokrat sein gleichbedeutend m t Fanatiker
der letzten Ziele der Soziatdemokratie ist Es giebt
noch gegenwärtig unter den Anhängern der Sozialdemo
kratie eins große Zahl Solcher die mit der Verwirk
lichung der ersten Ziele der Sozialdemokratin der Sozial
reform aufgehört haben Sozialdemokrat zu fein
genug giebt es die sozialdemokraiifch wählen um
vem gegenwärtigen System die schärfste Opposition ent
gegenzusetzen sind doch in der That unsere gesellschaft
lichen Zustände lange nicht so wie sie sein könnten
Zwischen diesen Sozialdemokraten und den Fanatikern welche
die Gesellschaft glühend hassen und sie in einen Meer von
Blut taufen wollen Zist eine gewaltige Kluft die aller
dings bisher die Fraktion zu überbrücken verstanden hat
Die Kluft zwischen den gemäßigten Sozialdemokraten und
den Unversöhnlichen die im Sturmschritt vorgehen wollen
hat sich durch Jung Werners Bemühungen erweitert siekann
sehr leicht bis zu einer Spaltung der sozialdemokratischen Par
tei überhaupt erweitert werden die Berliner Opposition wird
dies Kraftstück fertig bringen bei welcher Gelegenheit wohl
oder übe Bebel und Liebknecht über die Klinge springen
müssen

Wir können eine ganze Reihe von kleinen Demüthig
Mgm aufzählen welche in letzter Zeit die Herren Bebel
wid Liebknecht zu erdulden hatten Nichts ist demüthigender
für bewährte Führer als verletzende Kontrolle die vom
Mißtraue diktirt ist Und diese Kontrolle üben mit
großem Erfolg die Berliner Jungen an den Alten von
der Fraktion aus Ganz abgesehen von den kleinlichen
Zwistigkeiten ist es hauptsächlich die Maifeier welche den
Alten Kopfzerbrechen machen wird Das Fiasko der letzten
Maises wird nicht wie es richtig wäre der entschlossenen
einmüthigen Haltung der Arbeitgeber ins Konto geschrieben
sondern man macht das schwache kleinmüthige und feige
Abwinken der Fraktion dafür verantwortlich der Thaten
drang der Unversöhnlichen ist im Wachsen und bei der
Nächsten Maifeier wird die Fraktion mit dem Abwinken
kein Glück haben sie wird vielmehr den drastischen Beweis
davon erhalten daß ihre mumschränkte Herrschaft über
die Genossen aufgehört hat Der Groll gegen die Alten
And hauptsächlich gegen die Fraktion ist im Wachsen es
wird ihr wohl kaum möglich sein den Riß zu verkleistern
Die Einigkeit der Proletarier ist ein leerer Wahn ihre
Brüderlichkeit Humbug and ihre Gleichheit Lüge Neid
und Haß herrschen in ihren Reihen in widerwärtigster
Weise und der stille Seufzer ihrer Führer daß sie des
Kampfes nicht werth sind ist nur zu berechtigt

Deutscher Reichstag
88 Sitzung Vom 13 März

Am Tische des Bundesraths v Caprivi v Bötticher
v Marfchall v Kaltenhorn v Maltzahn Gültz u A

In einem Telegramm wird dem Reichstage der Dank des
Prinzregenten von Bayern für die die gestern übersendete Glück
wünsch drcsse ausgesprochen

Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathung des Etats
Eine General Discusston findet nicht statt
Bei dem Etat des Reichstages wiederholte Abg Richter

freif seine Bitte den Etat sobald er oefinitiv festgestellt fei
in der festgestellten Form drucken und vertheilen zu lassen

Präsident V Levetzow sagt dies zu
Bei dem Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei ver

weist Abg Richter auf den in zweiter Lesung gefaßten Beschluß
durch welchen der Reichskanzler ersucht wird dem Reichstage
den mit dem Wolff sche Telegraphenbureau abgeschlossenen
Vertrag zur Kenntnißnahme vorzulegen Er richtet an den
Reichskanzler die Frage ob er geneigt sei dem Beschlusse d s
Reichstages Folge zu geben

Smatssecretair v Marfchall Die Regierung sei nicht in
der Lage den Vertrag vorzulegen weil ein solcher Vertrag
nicht existirt Er habe bestanden sei aber 1890 abgelaufen und
nicht wieder erneuert worden Es bestehe jedoch mit dem
Wolff fchen Bureau ein gewisser moäu vivsnäi in Bezug auf
die Beförderung politischer Telegramme Es sei doch wohl
zweifellos daß das Auswärtige Amt ein Interesse daran habe
gewisse Nachrichten frühzeitig verbreiten zu lassen besonders
in der diplomatischen Action wo es für die deutsche Regierung
darauf ankomme daß derartige Nachrichten zuerst von deutscher
Seite verbreitet werden andererseits aber auch zuerst derartige
Nachrichten zu erhalten Es gebe dazu zwei Wege entweder
die Errichtung eines staatlichen Telegraphenbureaus oder die
Verbindung mit einem schon bestehenden Bureau Das Wolfs
sche Bureau sei ach Art sein r Verbindungen am besten in der
Lage diese Bedürfnisse zu befriedigen An dieser Verbindung
zu rütteln stände im Widerspruch mit den Interessen der
Regierung

Abg Richter freis Nach der Darstellung die der Staais
fecretair v Stephan dem Reichstage gegeben habe hätte man
annehmen müssen daß ein bindender Bertrag mit dem Wolff
fchen Bureau vorliege Nach der soeben gehörten Darstellung
bestehe i ur eine jederzeit lösbare Verbindung zwischen jenem
Bureau und dem Auswärtigen Amt Der Herr Staatssecretair
habe das Bedürfniß betont für die Regierung Telegramme
abzusenden und zu empfangen Dieses Bedürfniß erkenne er an
aber das Wolff sche Bureau genüge nicht einmal für große
Zeitungen geschweige den könne es der Regierung genügen
Was die Verbreitung von Regierungsnachrichten anbelange so
müsse er der Errichtung eines amtlichen Telegraphenbureaus
den Vorzug geben Ein solches Bureau organisirt nach dem
Vorbild des Reichsanzeigers habe doch große Vorzüge vor der
jetzigen Vergnickung von Staats und Privatdepeschen Das
Wolff sche Bureau dient gegenwärtig großen Finanzleuten Ein
ihm mitgetheilter und der Regierung zur Kenntniß gekommener
Fall wo dem Bureau die Thronrede für seine Finanzleute zwei
Stunden früher zugegangen sei als sie gehalten wurde sei
leider von der Regierung nicht untersucht worden m Uebrigen
soll man bei den Telegrammen des Bureaus erkennen was
amilich sei was nicht Die Sache werde noch schwieriger in
den Fällen wo das Interesse der das Bureau besitzenden
Firmen von dem der Regierung abweicht so z B jetzt in der
Speculation auf Montanwerthe Es werden die Telegramme
über die Courswerthe bevorzugt gleich Regierungstelegrammen
Aehnlich sei es mit den Berliner Politischen Nachrichten, die
jetzt da i e gleichzeitig im Dienste der Großindustrie ständen
in einer Nummer sür und wider die Regierung bringen Wenn
die Regierung dies Burean subventiontren würde so würde
dies noch besser sein Bet Besprechung des Telegraphengesetzes
werde man Gelegenheit nehmen die Sache noch weiter zu be
sprechen Beifall links

Staatssekretär v Böttcher Die Regierung werde abwarten
müssen ob in dieser Beziehung Anträge gestellt werden Er
wolle sich nur darauf beschränken zwei Irrthümer richtig zu
stellen Erstlich seien die Berliner Politische Nachrichten
kein offiziöses Organ sie erhalten keine Artikel von der Re
gierung und zweitens sei die Angelegenheit mit der Thron
rede untersagt worden und es habe sich herausgestellt daß es
sich um die Denunciation eines entlassenen Beamten des
Bureau handelte Es werde aber aus diesem Vorgange Ver
anlassung genommen werden eine noch schärfere Controle zu
üben als bisher

Nach einer kurzen Entgegnung des Abg Richter der sich
die weitere Verfolgung der Sache vorbehält wird der Etat
bewilligt

Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes beschwert sich Abg
Jasen nat, l nochmals darüber daß kein deutsches Schiff
nach Chile gesandt worden sei

Reichskanzler v Caprivi Wenn die Reichsregierung die
Absicht gehabt hätte Kriegsschiffe nach Chile zu senden so
würden sich ihr dazu mehrere Wege dargeboten haben Sie
konnte Sch ffe von Australien schicken die Reise hätte dann
IV Monate gedauert Die Meinung des Vorredners es
wäre gut wenn in Samoa weniger deutsche Schiffe ständen
theile ich nicht wir haben in Samoa deutsche Interessen zu
vertreten und können dort kein Schiff entbehren Der zweite
Weg wäre der gewesen ein Schiff von dem Kreuzergeschwader
zu entsenden Dieses Geschwader hat aber genug zu thun
es befindet sich jetzt in den chinesischen Gewässern weil unsere
Geschäftsträger in China und Japan das Ericheinen des Ge
schwaders dringend verlangt haben Für die Entwickelung
unseres Handels ist uns außerdem Japan und China viel
wichtiger als Chile Wollen wir unserem Handel dort neuen
Boden gewinnen so ist es nothwendig daß unser Geschwader
dort von Zeit zu Zeit erscheint um zu zeigen was deutsche
Industrie vermag Die japanische Regierung hatte mehrere
Torpedoboote in Deutschland bestellt und um sie zu montiren
mußten deutsche Schiffsingenieure zur Stelle fein Nun
gebe es noch ein drittes Mittel von hier ein Schiff nach Chile
z senden Dazu müßte ein neues Schiff gebaut werden und

ch habe nicht das Gefühl als ob der Reichstag mit einer
solchen Staatsüberschreitung einverstanden sein würde Die
drei als gangbar möglichen Wege zeigen sich also sehr bedenk
lich Hierzu kommt die Frage was würde die Entsendung
eines Schiffes nach Chile nützen Das Zeigen der Flagge hat
doch mehr einen imaginären als thatsächlichen Werth Was
nützt das eine Schiff ob einer so überaus langen Küste
Selbst wenn wir die Macht dazu hätten uns in die Kämpfe
einzumischen so hätten wir noch kein Recht dazu und ob wir
durch eine solche Demonstration dem deutschen Export nach
Chile genutzt hätten ist doch sehr zweifelhaft Ein realer
Nutzen ist also in keinem Falle zu erwarten Was nun die
Geltendmachung der deutschen Schadenansprüche betrifft so
werden wir den diplomatischen Weg vorziehen mit dem wir
stets gute Erfahrungen gemacht haben Und so hoffe ich auch
jetzt daß wir damit Erfolg haben werden Nu hat man m
der Presse die Frage ausgeworfen warum wir nicht mehr
Stationen anlegen auch in Chile Es liegt dies an der Aus
dehnung unseres Colonialwefen das unsere Flotte in Anspruch
nimmt auch können wir bei der Anlage von Stationen nicht
wissen wo einmal ein Aufstand ausbricht Lebhafter
Beifall

Abg Jebsen dankt dem Reichskanzler sür diese Aufklärung
und bezeichnet den Schutz der deutschen Interessen in Chile für
wichtiger als den in Japan Er würde erfreut sein wenn die
Absicht in Südamerika eine Station anzulegen erfüllt würde

Abg Liebermann v Sonnenbera bemängelt die An
stellung von zu viel jüdischen Leuten im Consulardienst

Auf eine Anfrage des Abg Richter freif bezüglich des
Planes der Aufnahme einer Anleihe zu Gunsten von Kamerun
und gegen Verpfändung der Zölle erwidert

Geh Rath Kayser daß der Kaiser die Oberhoheit und
Finanzhoheit über Kamerun besitze eine Zustimmung des Reichs
tags zur Erhebung der Anleihe nicht erforderlich sei

Abg v Stauffenberg freis Es kommt darauf an wer
nimmt die Anleihe auf und wer bezshlt die Schulden

Geh Rath Kayser Das Reich nimmt die Anleihe auf und
bezahlt die Schulden aus den Einkünften von Kamerun

Abg Richter freis stellt den Antrag Der Reichstag wolle
beschließen zu erklären daß die Verbündeten Regierungen ver
fassungsmäßig nicht berechtigt seien Anleihen ohne Zustimmung
des Reichstags aufzunehmen Er rechtfertigt diesen Antrag
und verweist darauf daß wenn für Kamerun Geld gebrauch
werde der Reichstag doch in der Lage sei das Geld weit billi
ger zu beschaffen als die dortige Verwaltung Es sei dies eine
offenbare Verletzung der Verfassung und was heute für Kame
run möglich sei könne morgen auch in Bezug auf Ostafrika
vorgenommen werden Die Regierung fei sich wohl nicht ganz
klar über die Tragweite dieses Vorgehens und beantrage er
deshalb den Titel Gouverneur für Kamerun und seinen An
trag an die Budgetkommission zur Vorberathung zu ver
weisen

Abg v Bennigsen nail Es handele sich hier allerdings
um eine Frage von sehr hoher Bedeutung für das Reich Die
Angelegenheit sei ober weder thatsächlich noch rechtlich genügend
aufgeklärt und beantrage er zwar nicht den Titel wohl aber
den Antrag Richter an die Budgetkommission zu verweisen

Der Antrag wird angenommen der Etat genehmigt
Bei dem Etat des Reichsamts des Innern ergreift das Wort

Abg Meyer Ärnswalde con um einzelne Wünsche auszu
sprechen die namentlich auf Einstellung einer Summe zur För
derung der Kunst in den nächsten Etat hinausgehen

Bei dem Capitel Gesundheitsamt verweist Abg Dr Barth
freis auf die Verbesserungen welche seit der zweiten Lesung
des Etats in Amerika in Bezug auf die Untersuchung des
Schweinefleisches herbeigeführt seien und knüpft daran die Frage
ob Hoffnung vorhanden sei daß das Einfuhrverbot für amen
kaniiches Schweinefleisch bald aufgehoben werde

Staatssecretär v Boettich er Der Frage der Aufhebung
des Einfuhrverbotrs für amerikanisches Schweinefleisch werdk
näher getreten werden sobald die Regierung die Ueberzeugung
habe daß das amerikanische Fleisch der Gesundheit nicht mehr
schädlich sei Diese Ueberzeugung hätten die verbündeten Re
gierungen noch nicht da die in Amerika angeordneten Unter
wchungsmaßregeln keine obligatorischen seien Die Regierung
stehe der Aufhebung des Verbots nicht feindlich gegenüber sie
habe aber die Pflicht alles gesundheitsschädliche Fleisch von
unseren Grenzen abzuhalten Beifall Bei dem außerordent
lichen Etat des Reichsamts des Innern befürwortet

Abg v Stauffenberg frs eine würdige Ausstattung des
Reichstagsgebäudes wodurch man zugleich den Wünschen des
Abg v Mever Arnswalde auf Förderung der Kunst gerecht
werben könnte Redner richtet an die Regierung die Anfrage
ob es wahr sei vaß der Reichstagsbau schon gegenwärtig mit
plastischen Darstellungen und Bildern im Innern ausgeschmückt
werde Man sollte sich mit der künstlerischen Ausschmückung
nicht beeilen dann aber auch nach reiflicher Ueberlegung die
nothwendigen Mittel nicht sparen

Staatssecretär v Böetticher erklärt daß über die Frage
der Ausschmückung gewisser innerer Räume Künstler erste
Ranges zu Rathe gezogen würden Uebereilt würde nichts
sondern Alles reiflich überlegt Prinrip sei sparsam solide
und geschmackvoll zu bauen

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat des Kriegsministeriums bringt Abg Bebel

Soz die fortdauernden Mißhandlungen von aktive Soldaten
zur Sprache und beruft sich dabei auf die vielfach besprochene
Broschüre Vier Wochen Vice Wachtmeister Daß die Fälle
von Mißhandlungen der Soldaten durch die Vorgesetzten nicht
vereinzelt dastehen sei leider eine traurige Thatsache Es seien
dies Zustände die mit unserer Humanität im grellsten Wider
spruch ständen Ursache dieser Zustände sei die Art, wie der
gemeine Soldat bezüglich seines Beschwerderechts über den
Vorgesetzten behandelt werde Die Art wie mit dem gemeine
Mann seitens der Offiziere umgegangen werde zeige wie ver
schieden die Auffassung der Menschenrechte und Menschenpflichten
in den militärischen Kreisen von der Auffassung anderer Ge
sellschaftskreise sei Redner schildert verschiedene Fälle und be
zeichnet dieselben als reine Brutalitäten dafür lege die Ver
mehrung der Selbstmorde in der Armee Zeugniß ab Es sei
noch nicht einmal der versuch gemacht worden diesen unwür
digen Zuständen ein Ende zu inachen Neberall wo der ge



eine Mann Wesen Insubordination bestraft werde seien die
Strafen von einer Art gtausaMer Härte während die empö
rendste Mißhandlung eines Untergebenen mit größter Milde
beurtheilt werde Dies könne unmöglich so weitergehen und

S sei an der Zeit daß sich die Militärbehörde einmal ernstlich
nt diesen Zuständen beschäftige
Der Kriegsminister erwidert daß die Behandwng der ge

meinen Soldaten streng überwacht und zede Mißhandlung
welche zur Kenntniß der Borgesetzten kommt aufs Strengste
bestraft wird Im Ganzen sind Mißhandlungen selten die
IM der Selbstmorde hat in den letzten Jahren wesentlich
abgenommen Szwula Ctr früher Major bezeichnet Bebel s
Redauvtunge über Mißhandlungen m der Armee als über
leben und unwahr Der Ausschluß der Oeffentlichkeit im
Militär Strafprozeß sei im Interesse der Disciplin eine wahre
Wohlthat Der letzteren Auffasiung widerspricht Hinze frs

Nachdem noch Kardorff Reichsp Bebel s Behauptungen be
kämpft bat wird die Fortsetzung der Berathung auf Sonn

bend vertagt

Deutsches Reich
Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung des

Staatsschaldbnchs Der Gesetzentwurf betreffend eine
Erweiterung des Staatsschuldbuchs ist dem Abgeordne
tenhause zugegangen Der Artikel 1 lautet

Die Bestimmungen des Gesetzes betreffend das Staats
schuldbuch vom 20 Juli 1883 finden auf die Schuld
verschreibungen der sämmtlichen consolidirten Anleihen mit
der Maßgabe entsprechende Anwendung daß für die zu
verschiedenen Zinssätzen erfolgenden Eintragungen getrennte
Bücher angelegt werden können

Artikel 2 hat folgende Fassung
An die Stelle des 4 Rr 4 des Gesetzes vom 20

Juli 1883 tritt folgende Vorschrift 4 Als Gläubiger
können eingetragen werden Einzelne Vermögensmsfsen
wie Stiftungen Anstalten Familienfideicommisse deren
Verwaltung von einer öffentlichen Behörde oder unter
deren Aufsicht geführt wird oder deren Verwalter ihre
Versügungsbefugniß über die Masse durch eine gericht
liche oder notarielle Urkunde nachweisen

Der Etat Berlin 13 März Konservative Ab
geordnete beantragen folgenden Gefetzentwurf Da der
Etat vor dem 1 April nicht festgestellt werden kann so
wird die Regierung ermächtigt für das Etatsjahr 1891 92
die im Etat 1890 91 vorgesehenen dauernden Aus
gaben bis zum 1 Juli 1891 in den Grenzen bei der den
betreffenden Titeln festgesetzten Einzelstimmen aus den
Staatseinnahmen fortzuleisten

Die Uebungen des Benrlanbtenftandes im
Etatsjahre 1891/92 haben gegen das Vorjahr insofern
eine Einschränkung erfahren als bei der Infanterie und
den Jägern außer der Einziehung von Ergänzungsmann
schaften zu den Kaifermanövern nur die durch die Heer
ordnung festgesetzten Uebungen stattfinden Diese Uebun
gen beziehen sich auf die Volksschullehrer welche bereits
nach zehnwöchiger aktiver Dienstzeit zur Reserve beur
laubt sind auf ehemalige Einjährig Freiwillige und Offi
ziere fowie Offizier Aspiranten des Beurlaubtenstandes
Bet der Cavallerie werden behufs Ausbildung mit der

Lanze im Ganzen 5280 Mann zur 28tägigen Uebung
eingezogen für das 3 7 8 9 11 und 14 Armee
korps sind Cavalleristen zur Einberufung nicht in Ansatz
gebracht Im Uebrigen beträgt die Dauer der Uebungen
12 Tage nur bei der Luftschiffer Abtheilung welche aus
schließlich Mannschaften der Reserve einzieht 21 Tage
Bet der Feldartillerie werden 7536 Mann eingezogen
darunter 336 aus dem Beurlaübtenstande der Cavallerie
Bei der Fußartillerie gelangen 3800 Mann zur Ein
ziehung Die Mannschaften welche in der Bedienung der
5 om Kasone ausgebildet werden sollen sind den jüngsten
Jahresklassen der Reserve zu entnehmen Bei den Pio
nieren werden 2300 bet der Eisenbahn Brigade 600 bet
der Luftschiffer Abtheilung 20 beim Train im Ganzen
5320 Mann einzogen Sämmtliche Uebungen finden in
der Zeit vom 1 April bis zur Einstellung der Rekruten
die der Schifffahrt treibenden Mannschaften im Winter
halbjahr 1891/93 statt Die Interessen der am meisten
betheitigten bürgerlichen Berufekreise sind bei d r Wahl
des Zeitpunktes möglichst zu berücksichtigen auch sind die
Gestellungsbefehle den Einzuberufenden so frühzeitig wie
möglich zu übermitteln An Ersatz Reservisten werden zur
ersten 10möchigen Uebung eingezogen bet r er Infanterie
9610 Mann in Compagnien zu etwa 100 Mann bei den
Jägern 300 Mann in Abtheilungen zu 25 Mann bei
der Fußartillerie 1150 Mann in Compagnien zu 50
Mann bei den Pionieren 650 Mann in Compagnien zu
50 Mann beim Train 810 Mann in Compagnien von
50 bezw 60 und 90 Mann Außerdem finden Uebungen
der Militär Telegraphisten des Beurlaubenstandes an den
Festungs Telegraphen in Königsberg Thorn Küstrin
Magdeburg Posen Neiffe Köln Mainz Straßburg i E
Metz und Danzig statt ferner werden 200 Arbettssol
daten eingezogen darunter 30 Mann im Bereich des
7 Armeekorps

Eine Episode Berlin 12 März Vom Di
ner beim österreichischen Botschafter verlautet noch Kaiser
Wilhelm trug die österreichische Husarenuniform und das
Großkreuz des Stefan Ordens Graf Szechenyi den
Schwarzen Adler und den Stefan Orden Feldmarschall
Moltke die Uniform seines österreichischen Infanterie Re
giments Der Kaiser führte die Gräfin der Botschafter
die Kaiserin zu Tisch während die ungarische Kapelle des
Vörös Miska den Schrammet Marsch Wien Berlin
spielte Nach Tisch ließ sich der Kaiser ein ungarisches
Lieblmgslied des Kronprinzen Rudolf zweimal vorspielen
Die Unterhaltung war lebhaft und angeregt wobei es
vorkam daß Moltke auf Verlangen des Kaisers sich setzen
mußte während das Kaiserpaar vor ihm stehen blieb
Die Kaiserin ließ sich später den jüngsten zwölfjährigen
Sohn des Botschafters kommen der in Seemannstrachl
erschien und vom Kaiserpaare ausgezeichnet wurde

Sozialdemokratisches Das von Herrn Liebknecht
redigirte Berliner Volksblatt welcher freilich feine werthe
Persönlichkeit dadurch tn Sicherheit gebracht hat daß er
einen sogenannte Sitzredakteur als verantwortlich vor
schiebt bringt folgende Mittheilung

Lüneburg Den hiesigen Wirthen welche Arbe terblätter
in ihren Lokalen ausliegen haben ging dieser Tage folgendes
Schreiben zu sLzZchllkj MÜZ Sa t zSzottaöWHerrn Restaurateur N R

Luneöurs
Es ist zur Kenntniß des Garnikon Kommandos gelangt

daß in Ihrem Lokal sozialdemokratische Zeitungen ausliegen
Sie werden aufgefordert bis zum 12 d M hierunter M
erklären ob Sie gewillt sind in Zukunft keine sozialistischen
Zeitungen öder Zeitschriften in Ihrem Lokal auszulegen Er
folgt diefe Erklärung nicht so wird vom genannten Tage ab
Ihr Lokal den Unteroffizieren und Mannschaften der Garnison

verboten werden cznjz Hnzazj nn rmv iBrinkmann
Oberst Lieutenant und Garnisonältestcr

Als groben Unkug haben verschiedene Gerichtshöfe es
charakterisirt und bestraft wenn Arbeiter aus irgend welchem
Grunde irgend welche Geschäftsleute boycottiren Ob auch
dieser militärische Boycott unter den groben Unfugspata
graphen fällt das weiß allein der Staatsanwalt dem wir
die Sache zur Beachtung empfehlen Die allgemeinen Straf
gesetze dürften denn doch auch wohl für Militärpersonen vor
handen sein Im Uebrigen sollte man wenn man den Wirthen
welche sozialistische Zeitungen hallen den Militärbesuch ent
zieht von ihnen auch keine Steuern zur Unterhaltung des
Militärs einziehen

Wir wissen nicht wen das Berliner Volksblatt durch
solches Geschreibsel täuschen will es sei denn daß eS
dessen sozialdemokratische Leser selbst zu den Dummen
rechnet Es ist doch eine Jedermann bekannte Thatsache
daß die allgemeinen Strafgesetze sich nicht auf den Militär
stand erstrecken und Anwendung finden und daß die
Militärbehörden geradezu verpflichtet sind die Soldaten
vor der sozialdemokratischen Agitation zu behüten DaS
militärische Verbot von Schanklokalen in denen sozialistische
Hetzblätter ausliegen für die Angehörigen des Heeres
mit den Boycotts der Sozialisiert gleichzustellen das
bringt eben nur ein sozialdemokratischer Hirnschädel fertig

An einem Wendepunkt Unter der Ueberschrift
An einem Wendepunkt macht das Deutsche Tageblatt

entschieden Front gegen die Art wie in den letzten Monaten
Sozialpolitik getrieben wurde Man müsse das Ziel der
Arbeiterschutzgesetzgebung dahin stecken daß niemand um
existiren zu können zu einem Arbeitsmaß gezwungen sein
soll dem seine Kräfte auf die Dauer nicht gewachsen sind
und das so in et ier großen Gruppe der Bevölkerung
ein sieches Geschlecht von Staatsbürgern schaff Man
müsse aber bei jedem Schritt nach diesem Z ele sorgfältig
abwägen ob schon die Bedingungen fär ihn vorliegen
und ob nicht eine schöne Front von Arbeiterschutzbe
stimmungen durch deren Aufführung wir uns erfreuen
möchten nur um den Preis von schwerer wiegenden Nach
theilen für unsere Industrie und damit für den Arbeiter
der bet ihr Verdienst sucht zu haben sind Dann fährt
das Organ der konservativen Parteileitung fort Man
hat Gutes gewollt aber durch die Art wie es betrieben
ist und insbesondere durch das unbesonnene Hantiren
mit allgemeinen Reform und Bolksbeglückungsphrafen
hat man lediglich Treiberdienste für die Sozialdemokratie
verrichtet Wer noch daran zweifeln wollte daß die bis
herige überwiegende Praxis Sozialrcform zu treibe,
Mißgriff war der sehe sich die Ergebnisse an vor dene

W Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Zn dieser hellen sonnendurchstrahlten Mittagsstunde aber
überkam mich so plötzlich und mit so starker Gewalt die
Ahnung eines furchtbaren Unheils daß mir ein frösteln
des Zittern durch die Glieder schlich Ich versuchte dies
in seiner Unheimlichkeit wie ein gräßlicher Alpdruck Wir
lende Gefühl zurückzudrängen aber es wich nicht
im Gegentheil es wurde stärker und stärker je mehr
ich mich dem Bauernhäuschen unter den Birken
näherteUnd nun beschleunigte ich auf einmal unbewußt
möchte tch sagen den Schritt Es trieb mich vor
wärts den langsam ansteigenden einsamen Fußpfad hin
auf ich keuchte und während meine Brust wie
die eines Fieberkranken arbeitete fühlte ich wie mir
große Schweißtropfe über das Antlitz perlten

Nun hatte tch den Waldsaum erreicht noch wenige
Schritte und vor mir öffnete sich eine kleine Lichtung
Aus dem meterhohen Grase in das der Fuß tief einsank
schössen helle Birkenstämme empor da lag auch schon
das kleine Chalet mit feinen morsch tn den Angeln
hängenden grüngestrichenen Jalousien und da

Ich stieß einen jähen Schrei aus der furchtbar klingen
mußte tn feiner wilden Verzweiflung und der ein Helles
Echo weckte tn der Mittagsruhe des Waldes

Dicht vor mir sah ich am Stamm einer Birke Albine
und Salau Sie hielten sich dicht umschlungen wie ein
zärtliches Liebespaar und auf Beider Gesichter lag der
Abglanz eines unbemessenen Glücks

Wie angewurzelt war tch stehen geblieben Dem Schrei
den ich ausgestoßeu war ein zweiter gefolgt Albine
hatte sich den Armen Salau s entrissen und war mit
einem gellen Rufe und mit abwehrend vorgestreckten Hän
den nach vorn gestürzt dann brach sie im Grafe zu
sammen

Salau der leichenblaß geworden war aber seine äu
ßere Ruhe bewahrte sprang ihr entgegen und richtete sie
auf Dabei traf wich sein Blick mit fast bittendem Aus
druck

Lassen wir jede Scene Herr Werner, sagte er und
seine Stimme klang ohne Erregung ich werde mich
noch heute vor Ihnen verantworten

Jetzt erhob sich auch Albme und ließ die Hände mit
denen sie im Gefühl der Scham das Antlitz bedeckt hatte
sinken Auch sie war sehr bleich aber in ihrem Auge

stand keine Thräne und ihre Lippen zuckten nicht als sie
sprach

Nein hier auf der Stelle wollen wir vor dem den
wir Beide betrogen haben Rechenschaft ablegen Ja
Felix tch leugne es nicht ich habe Dich betrogen denn
tch fagte Dir daß ich Dich liebe und das war eine Lüge
Aber keine bewußte Liige weil ich das Gefühl aufrichtiger
Freundschaft und höchster Achtung das ich Dir entgegen
gebracht für jene Zuneigung hielt die das Band der Ehe
bildet Erst als ich Salau kennen lernte spürte ich in
mir daß ich mich selbst und damit auch Dich betrog
Aber ich war zu feige die lockeren Ketten zu sprengen
die mich an Dich fesselten ich ließ Tag um Tag ver
gehen bis es heute geworden bis diese schreckliche
Stunde gekommen ist Sie ist schrecklich weil ich voller
Scham vor Dir stehen muß und doch segne tch sie denn
sie hat die Entscheidung gebracht Ich liebe Salau
einzig allein ihn und er liebt mich wieder und keine
irdische Macht wird uns trennen so lange uns Gott
das Leben giebt Dich aber Felix bitte ich aus
inbrünstig aufrichtigem Herzen vergieb mir was ich an
Dir gesündigt habe und versuche mich zu vergessen

Erst bet diesen letzten Worten begann ihre Stimme
zu zittern und Thränen füllten ihre Augen Sie streckte
mir beide Hände entgegen als wollte sie die meinigen
ergreifen aber sie ließ sie matt sinken als sie sah
daß tch mit einer Geberde des Abscheus mich von ihr
wandte

Mit einer Gebecde des Abscheus welche Komedie
Mit Wonne hätte ich sie an mich gerissen ihren Mund
mit Küssen bedeckt und sie auf meinen Armen in mein
Heim zurückgetragen wenn sie mich mit ihrer süßen etn
schmeichelndm Stimme gebeten hätte ihr zu ver
zeihen und sie wieder an mein Herz zu nehmen O wie
liebte ich sie und wie zerfleischten ihre Worte mein armes

Herz Ich litt namenlos unsäglich Ich fühlte
einen marternden physischen Schmerz in der Brust und
ein seltsames Sausen tm Gehirn Und wie mein Blick
die Gestalt d s Prinzen und fein Ablasses vornehmes
Gesichl streifte da war mirs plötzlich als müsse ein An
fall von Tollwuth mich packen Meine Hände ballten
sich krampfhaft und ein rothes Licht irrltchterte mir vor
den Augen Ich schwankte und ich wäre zusammenge
brochen oder hätte mich mit erhobener Faust auf
den Elenden gestürzt der mir meine Liebe gestohlen
wenn mich n cht ein Zufall zur Besinnung zurückgerufen
hätte

Ein Bauernjvnge schritt pfeifend über den Weg Er
riß seine Mütze vom Kopse und grüßte als er uns sah

Der Knabe ahnte nicht welchen Dienst er mir durch
sein unvermuthetes Dazwischentreten erwiesen hatte Dte
Beserkerwuth die mich erfassen wollte wich im Augen
blick Bolle Besonnenheit kehrte in mich zurück Ich
hatte noch kein Wort gesprochen und ich fprach auch
keines Stumm wandte ich mich und schritt den Weg
hinab

Wortlos und stumm nur mein Herz schrie auf in
trostlosem verzweifelten Schmerze

XIX
Unterwegs war ich zu keiner Ueberlegung gekommen

Wie in wachem Traume fchritt ich vorwärts Jede Em
pfindung schien in mir erstorben zu sein Mein Blick
schweifte müde und gleichgültig über die Landschaft ich
zählte die Bäume am Wege und trieb die Kiesel mit
meinem Stocke vor mir her Der Schmerz de ich tm
Herzen verspürt war einem Gefühl dumpfen Druckes ge
wichen eine gewisse Lethargie hatte sich meiner be
mächtigt

Als ich vor dem Hause Jan Kriewe s stand schaute
ich erstaunt auf Wie war tch so Plötzlich hierher ge
kommen Erst jetzt begannen sich wieder meine
Gedanken zu sammeln und damit kehrte auch das
Empfinden für das ganze Elend meines Daseins in mir
zurück

Ich stieg die Treppe zu meinem Stäbchen hinauf Oben
fand ich Dörnstein vor der auf dem Sopha laß und
dessen Kopf mit den übereinander gekreuzten Armen aus
der Tischplatte ruhte

Er schaute auf als ich in das Zimmer trat und
starrte mich mit seinen müden rothgewetnten Augen an

Verzeihe daß tch in Deine Stube geflüchtet bin,
sagte er mit tonloser heiserer Stimme tch hielt es unten
nicht mehr aus Wenn tch in das blasse Gesicht meines
Jungen schaue ist s mir als müsse der Wahnsinn mich
packen o Du mein Gott und mein Weib mein armes
Weib

Und plötzlich sprang er empor und stürzte auf wich zu
und umschlang mich fest und innig während die Thränen
über feine Wangen strömten

Da hielt es auch mich nicht mehr Das Leid des
Freundes sachte das eigene Leid zur Riesengröße empor
Ich weinte mit ihm und wir schämten uns dieser Thränen
nicht

Fortsetzung folgt



l r jetzt stehe Drastischer berührt die unbestreitbare
Thatsache daß eine wirklich kräftige und erfolgreiche Zurück
dämomng der sozialdemokratischen Bewegung bisher fast
nur von einem Punkte ausgegangen ist von dem das
Musterschema der Sozialreform nach den Theorien der
Parteien picht eine Silbe weiß von der Gegenkoalition
der Arbeitgeber Wie es im Uebrigen in unserer Arbeiter
devölkerung aussieht welche Risse in der früheren Ge
wöhnung an Zucht und Oidnung in dem Autoritäts
gefühl und in der Neigung noch irgend einen kategorischen
Imperativ anzuerkennen infolge der Verwüstung welche
die sozialdemokratische Presse täglich unter diesen Begriffen
verrichtet jetzt klaffen ist jedem der sich um diese Dinge
überhaupt bekümmern will bekannt Wir waren vor
Kurzem auf dem freien Platz eines Bahnhofes zufällig
Ohrenzeuge wie ein junger Mensch anscheinend ein
Zimmerlehrling seinen Eltern über eine sozialdemokratische
Versammlung der er angewohnt hatte Bericht erstattete
und dabei in ernstem Tone sagte er hätte nicht geglaubt
daß es erlaubt wäre so etwas wie er gehört hätte
öffentlich auszusprechen In diesen Dingen liegt so viel
Inkongruentes wenn wir den Maßstab vom gesunden
Menschenverstand nehmen so viel Unhaltbares und auch
so viel was zu der Frage drängt ob wir Komövie spielen
und mit uns spielen lassen wollen daß thätsächlich das
Gefühl weit verbreitet ist daß wir vor der Nothwendig
st stehen die Weisheit unserer vergangenen Schritte in
der Behandlung der Sozialdemokratie und des Sozial
reformgebiets scharf zu prüfen und uns über eine Methode
iür die Zukunft die gesundere Ergebnisse in Aussicht stellt
zu einigen ÄsKaS UZ6

Die Agrarier Charakteristisch für die Stimmung
der Agrarier ist wie das freikonservative Deutsche Wochen
blatt über die gegenwärtigen Schwierigkeiten verHandels
vertraqsverhandlungen urtheilt Das Blatt schreibt
Die Neuesten Wiener Nachrichten bestärken unsere Hoff
nungen es scheint daß die Schwierigkeiten sich mehren
und der Zollvertrag scheitert In diesem Falle hat das
entschiedene Auftreten der deutschen Landwirthe nicht nur
eine schwere wirtschaftliche Schädigung sondern auch eine
ernste politische Gefahr abgewehrt

Ausland
s Der Papst und Oesterreich An leitender Stelle

veröffentlicht das erwähnte klerikale Organ ein Schreiben
des Papstes an den österreichischen Episkopat welches

insbesondere neben den andern Erzbischöfen und Bischöfe
an die Erzhischöfe von Olmiitz und Prag gerichtet ist
In diesem Schreiben wird des letzten Hirtenbriefes der
Bischöfe mit hohem Lobe gedacht die Einigkeit des Epis
kopates gerühmmt und empfohlen daß die Bischhöfe Jahr
für Jahr unter bestimmte Versammlungen halten durch
welche diese so wirksame EmtgkettZ im Denken und im
Handeln erzielt wird Als wesentliches Hilfsmittel gegen

die vielen Gefahren und Nachstellungen welchen die Heede

der Gläubigen ausgesetzt ist empfiehlt der Papst die
Herausgabe von Büchern und Zeitungen welche sich den

kirchenseindlichen Schriften in nicht ungleichen Wett
kämpfe entaegezenzustellen hätten Der Papst wünscht
daß diese Zeituvgen in keiner Sache vom Uctheil des
Bischofs abweichen sondern genau und sorgfältig mit dessen
Ansicht und Willensmeinung übereinstimmen Ob man
in den Redaktionen gewisser klerikaler Hetzblätter welche
in den letzten Hirtenbrief lediglich nach eigenem Privatge
brauch kommenmen dielen Wink voll und ganz beherzigen
wird Zum Schluß heißt es in dem Schreiben des
Papstes Der Sorgfallt und dem Gebete der Bischöfe
bietet sich ausßerdem noch eine andere wichtige Sache
zum Schutze dar die wie wir aus dem H rtenbrife er
sehen haben welche ihr gemeinsam an die euch unter
stehenden Gläubigen erlassen habt euch am Herzen liegt
es ist dies die Sache der Arbeiter welche der Hilfe der
N lrgion am meisten bedürfen sowohl zur sittlichen Ver
richtung ihrer Arbeiten als auch zur Erleichterung ihrer
Leiden Diese Sache hängt mit der in unseren Tagen
so heiß erörterten Frage zusammen die man die soziale
nennt und die eine umso schnellere Hilfe fordert je
größer die Schwierigkeiten sind die sie umgeben Wenn
nun auch darauf die Bischöfe soweit es an ihnen liegt
ihre Gedanken und ihre Sorge wenden wenn sie Vor
sorge treffen daß die evangelischen Gebote der Gerechtig
keit und der Liebe auf alle Klassen der Bürger ihren
Einfluß üben und tief in die Seele eindringen wenn sie
auf jede Weise und durch ihren Einfluß und ihre werk
thätige Hilfe der herabgekommenen Lage der Arbeiter auf
helfen werden sie sich um die Religion und ingleichen
um das Reich die allerhöchsten Verdienste erwerben

r Der Staat und die Ausstellungen in Italien
Aus Rom wird uns geschrieben Im letzten Mmister
konseil wurde beschlossen daß der Staat innerhalb eines
Dezenniums keinerlei Ausstellung unterstützen solle und
zwar so heißt es in der Ausführung d eses bemerkens
werthen Regierungsbeschlusses in Ansehung der Unmög

lichkeit in Italien die wirklichen Fortschritte auf dem
Gebiete der Künste und Gewerbe zur klaren Anschauung
zu dringen ohne daß zwischen der einen oder andern
Ausstellung eine geraume Zeit verstrichen sei Als erste
Stadt welcher der Staat nach Ablauf der vorbenanntea
Frist seine Mithülfe zu leihen habe wurde dann Florenz
ins Auge gefaßt

Die Deputirten der Stadt Rom versammelten sich
gestern auf eine Einladung Baccellis des unermüdlichen
Förderers der Interessen der Hauptstadt und beschlossen
gegenüber dem Ministerialbeschluß daß das Vorzugs
recht für die nächste nationale oder internationale Aus
stellung für die ewige Stadt bewahrt werden muss
Ferner wurde die Resolution gefaßt dahin zu wirken
daß bei Gelegenheit des internationalen medizinischen oder
hygienischen Kongresses im Jahre 1893 die ausländischen
Gäste in einer der Hauptstadt Italiens würdigen Weise
aufgenommen werden

Ein Torpedo Krach beschäftigt augenblicklich die
öffentliche Meinung in Frankreich sehr stark Ein Tele
gramm aus Paris meldet uns In Marinekreisen herrscht
in Folge des Mißgeschickes zweier Torpedos eine sehr
erregte Stimmung Diese Fahrzeuge nach den Eutrvür
fen des Admirals Aube hergestellt waren soeben in den
Werkstätten von St Denis für den Preis von je
60000 Fcs ausgebessert worden und sollten auf der
Seine bis nach Cherborg gebracht worden Mit Muhe
erreichten sie Havre Dort erwies sich daß die
Maschinen völlig dienstunfähig sind und daß die Böte
wenn sie nur l z Stunden lang dem wüthenden Meere
preisgegeben würden zerschellen müßten Die Verant
wortlichkeit der Staatsingenieure welche die Schiffe nach
Bewerkstelligung der Reparatur abgenommen ist sehr groß
Von den fünfzig durch Admiral Aube beschafften Tor
pedos soll keines einem ernsthaften Sturme widerstehen
können

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fisch er

Kirchliche Anzeigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr

zweite Veit Messe mit Honntie 9 j UhrHochamtund Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Dienstag den 17 März Morgens 7 Uhr feierliches Requiem
für den verstorbenen Hochw Herrn Bischof v Franz Caspar
Drobe von Paderborn
Donnerstag den 19 März am Feste des hl Joseph Morgens
7 Uhr Hochamt
Frcimg Äbends 7 Uhr Fastenandscht und Predigt

Berliner Börse
vom 13 März 1891

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs Anleihe 4

do do 3Vdo do 3Preuß consol Staats Anleihe 4

do do 3Vdo do 3Preuß Staats Sch Sch 3Vz
Preuß, Staats Anleihe v 1855 3Vv
Berl Stadt Obligationen 3
Hall sch Stadt Anleihe 3V

t je Staats Anl V 8b 3
Mmnz r Stadt Anleihe 3V
Sächftsche Staatsrente 3

do Staats Anleihe 3V
Westpreus Prov Obl 3V

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe
Griech Gold Anleihe

do kons Gold Rente
Italienisch Rente
Kovenhagener Stadt Anleihe
Lissaboner Stadt Anleihe
Mexikanische Anleihe
do St Eisenbahn Anleihe

Norwegische Anleihe
Oesterreich Vapierrente

do Silberrente
do Goldrente

PoriuMsche Anleihe 1888 89
Römische l /IV St Anl
Numän Staals Rente fund

do amortdo Rente
Russ Engl Anleihe 1880

do Orient Anleihe H

do do IIIdo Präm Anl V 1864

do do 1866do Rente 1883
do Nikolai Oblig
do Anleihe von 1889 eons

Russ Bodenkr Psdbr

do dodo Centr, Bodenkr, Pfdbr
Serbische amort Rente
do Eilenb Hyp Oblig

Türkische Zoll Oblig
Ungar Goldrente

do Gold Jnv, Anleihe
do Papier Rente
do Eisenbahn Gold Anl

S

5

4

5

3V
4

6
5

3

4V
4

4

4V
4

5

5

4

4

5

5

5

5

6

4

4

5

4

5

o

5

5

4

4V
b

4

106,70bz
99,10bz
86,50V

105,S0B
99 20 V
86,60G
99,90dzG

173,10G
97,Wbz

85 75 G

87,90B

95,50G

97 80G
89,60bzG
70,30V
94,50V
95,10V
73,50bz
89,75bz
78, bz
8l ,50bzG

9 ,60bz
85,00bzG
83 50bzG

102,10bz
99,90V
87,10bz
99, bzG
76,25G
77 10bzB

177,40bz

107,MG
99 20G
99 70G

l11,40bz
104

94,80bz
91 00G
94,SOG
93,40bz
93,60bz

101,20bz
89,80bz

102,20bzB

Pfandbriefe
Landschaft Central 4

do do 3Vdo do 3Poieniche 4Sächsische 4Ostpreutz Pfandbr 3Westpreuß do 1 u ll 3
Rentenbriefe

Pammersche
Posensche

Preußische
Sächsische
Schlesische

Bad Prämien Anleihe 1867
Bayerische Pr, Anl v 1866
Vraunschw 20 Thlr Loose
Köln Mind 3v Pr Anl
Meininger 4 Pr Psdbr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

Deutsche Eisenbahn
Menburg Zeitz
Dortmund Enschede
Euiin Lübeck
Franks Güterb
Mcck Büchen
Mairz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Osipreußilche Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn

Stamm Aktien
8 174,75bz

3 109,30bzG
1 54,10vzG
5 97,80bzG
77 169 70bz
4 119,40bz

68 50bzG
3 91,00bz
V 39,10bzG
0 24 B3 77,00bzG

4

4

4

4

4

Prämien Anleihen
4

4

3

4

96,90bzG
85 70b

102 B
96 75G
97,00V

102 90G
102 90G
102,90G
102,90G
102,90G

140,50bz
1 4,50bz
137,75bz
129,50G
27,60bz

129,30bz
79,70bz
46,40bz

Eisenbahn Obligationen
Verg Märk III u L
Braunschw Eisenbahn Pr
Magdeb Mitten berge
Mainz Ludw gar 68j69

do 1878er
do 1874erMecklenb Friedr Franzh

Oberschles gar lat D
Ostpreußische Südbahn

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Deusche Grundschuld Bank

do Hyp Bk Berlin
do do MeinGoth Pr Psdbr I abg
do do U abgdo m rzb zu 110 abg
do IV rzb zu 110 abg
do V do abgHamb Hhp B Pkdbr

Pomm Hyp B III IV
Preuß Bodeucr H Psdbr

do
Preuß Hyp Aet Pfdbr
Preuß Ceutralbodencr

do Hyp Vers Ps
Rheinische Hyp Bank

do doSüddeutsche Bodencredit

4

4

4

3V

3V
3V
3V

4

4

4

2

4

4

4

4

3V
4

100,80 bzG
10l 10bzG
101 30 bzG
113 10G
109 50G
100 20bzB
98,50V
92,90V

l01 bz
IW,50bzG
100 50G
95,00bzG

101, bzG
l 01,40V
101,40 bzG
l00 70V
93,50V

100,

Deutsche
Eiseubahn Stamm Prioritäts Aktien

Dorim Enschede
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

Ausländische Eisenbahn
Aussig Teplitz
Vuschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mittelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahü
do Staatsbahn

Russische Gr E, B
do Südwestbahn

Schweizer Central
do UnionSüdösterr Lombardisch

Warschau Wiener

115,70bzG
111 25bz
114,40G
108 00G
97,75bz

Stamm Aktien

4V
5

5

5

4

18Vl
9

7

4

5

4

4

2 s
5

5,6
6

5

1

15

464,00G
22 75B
251,00bz

94,75bz
157,90bz
t02 20bz
210, bz
78 50B

109 ,00bz
131,80bz
89,

174, bz
124, bz
57,75bz

242,60dz

3 101,50bz
4 106 10G

3 88 50B

4 102,10G
4

3 96, G
3 97,40G
4 /2

5 9240G
4 101,90bz

4 103 75B
4 8520bzG
3 57,70bzG
4 84 70G
3 79 75G
3 6Z 3M

4 102,10G
3 84,50G
4

4 95,60bzG
4 94 50 zG
5 100 60bz
4 96,S0G
4 96,40V
4 98,90bz
5

Albrechtsbahn aarantirt
Böhmische Nordb Gold
Vuschtiehrader Gold
Galiz Karl Ludwigsb V 1890
Italienische Eis Obl
Kronprinz Rudolf 84
Oesterr Staatsb 1885
Oestr Süd Bahn Lomb
Jwangor Dombrowo
Große Russische
Kursk Kiew
Mosco Rjäson
Rjäsan Kozlow
Schuja Jwanowo
Russ Südwestbahn
Wladikawskas gar
Warschau Wien
Zarskoe Selo

Bank Aktien
Zinsen zu 4

Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jniernat Bk
Breslauer Diskonto Bk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60proz

Disconto Gesellichalt
Dresdner Bank
Geraer B nk
Gothaer Grund Kredit Bk

do junge 40proz
Hannoversche Vcmk
Leipziger Credit Anstalt
Magdeburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hyp Bk 50proz
Mitteldeutsche Credit Bk
Nat onalbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Bodencredit Anstalt

do Ctr, Bod 50proz
do Hypolh Akt Bank
do Hyp Vi G 25proz

Reichsbanl 3V Proz
Sächsische Bbank

9

6

6

9

10
7

6

6V
11
10
0

0

0

SV
12

6

6

5

6

9

0

10
6V
10

7

8

881
6

Bergwerks Aktien
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Dannenbaum Akt
Dounersmarckhütte
Dortm Becgb L

do Union St Pr A 6
Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
H bernia
Hörder Hütten conv

do do PrKönigs und Laurahütte
Lauchhammer conv
Oberschl Eisenb Bed

do Eisen Jnd
Riebeck Montau Werle
Rositzer Kohlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Industrie Aktien
Allg Elekir Ge EdisAnHalter Maschinenb A
Berliner Elekir Werke
Berl Malch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

113,75bzG Greppiner Werke
I57,00bzG Gru on Werk
103, bzG Große Berlin Pserdeb
105 80bz Hildebrand iche Mühlenwerke
153,40öz Hallelche Maschinenfabrik
163,00bzB Körbisdorser Zuckerfabrik
125,00V Kette Elbschifffahrt
115,50bzG Leipzig R ebeck Br
111,60G Leopoldshall chem Fabr
208,75bz Norddeutscher Loyd
159,00bz Pommersche Maschienenfabrik
68,00bzG Rositz Zucker
90 25bzG Saline Satzungen
95 60G Thüringer Salinen

113 00biG Staßfurter chem Fabr
201,25G Zeitzer Maschinenfabrik
11180G
I04 50G

Dukaten
Sovereigns
Englische Banknoten84 30G Napoleondor
Dollars
Jmperiass
französische Banknoten
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknoten

122 10G
154 80G
I22,00G
108,50G
141,10bz
113 75bzG

Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Paris
Petersburg

Bankdiskonts in
3

3

Ru4
3

3

3

4z

Wien
Ztal Plätze
Schweiz
skandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

4

6

4

6

35
4

Amsterdam
London
Paris
Wien öst B
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lstrl
100 sr
100 fl
100 SR

6 95,00 bz
10 132 6 bz
11 19Z,70dzG
10 122,50bzG

6 84 52bz
10 8500bzG
4 72,50bz
7 166,30bzG
15 175 40 dzB
8V 183 50bzG

1 21, bz
6 52 bzG

11 126,10bz
13 14150G

6 72,25bzG
14 147 75G
15 185,50bzG

5V 82 75bzG
9 147,75bzG
10 150,25G

n

10 179,50bz
6 102 75G
10 181,50bzG
16 265 50G
8 143, bz
10 163, bzB

3 74, B
119,90bz

7 100 75G
5 153,50dzG

12V 249,50bz
12 146,00bzG
32 309, bz
5 111,00bzG
2 71,50bzG
10 180,50bzG
0 90,60bzG

11V 133,70bz
5 85,25G
7 80,10bzG
5 94,I0bz
3 74 50B
8 l34,00bzG

20 2W 50G

mknoten
9 70G

20,37bz
16,16otbz

80,75bz
17715bz
239 45bz

8 T l68,65bz
8 T M Mbz
8 T 3079bzB
8 T 176,80bz
3 W 23S, 5bz

ISsll 8 v vHivwtr ote sw su äsu xuostigstsv LsäinAuvASQ s



l viZtnei
fern8pr 4W

M dentiZem 7sM erMne ick mter MZer irmW mein M MMk ZeleZenes Hstvl s tvi W A in ckessev kArterrerÄnme ein

ÄllMMdtet ist Uelckes ick ckem vervlirten knWnm M ssezsstzem kesvck aoskIeZentlickst omMIell killte
V s ketel nmkasst ßl iinmer ällk ckereu LusMtnnZ ick ckie Zrösst 8orMt nnck MmecksAmkeit verffevckete vm in Der keÄeliunZ ewas KeckieZeves

MÄ MMck Meimvlllckes IlerWstvllev Uw es stets wem kecken dlMen mrck ckie mick beedrencken käste avks keste a beckienen vnrck ckas Zknxe llans
ist Mittelst vlelctriscker nläZe xu lecker Ktsnckv kür kelencktvnZ MorZt ebenso kör MmMsser LeiZMZ vnck l eitvnZ in leckes Ammer kersvnen MivZ ist
ebenWs vorlmvcksn M eine ÄvsZesnckt vorxiiMcke klicke Mrckv ick stets kalten nie edenN M mr von erste Unsern de oKene reinZeilMese eiue

yches bestem 8V ztG 1krÄ unck Mi von ZLiSk Zc Ze vlnckem ick erMenst Ute mein neues Mernednien sn ckessen VollencknnZ ick mit itllen wir xn Kckote steliencken krkakrWMll recklick sack merwAet
Mrbeitet lmke mit kvrtckMerscker Knvst M deedren scktz ick Alilreicksw Lesnck kremck nnck Vnlleiniiscker vertranensvoll evtZeZM anck eickne

cken ls Nrx 88l lleckilcktenckLa I eiswer kM er

iir l siüraittivi
Brachen Ohrringe Kette Kreuze Medaillons
Armbänder Ringe c von den billigsten bis m den

femsw halte u größter Auswahl bestens empfohlen

Gn rtizesSsM in S ri n Printe
Viele Neuheiten

M MZAZZstv KMW

Lr vassstr 4Sr Wkuwstr 4
Müller Kresse Miellstrilsse G

VelQpIi 338

pvtvn
EAl OSSG VZZ i ZLKtr A,KSG 44

llidvk m OsutsellemÄ sovis in äsll msistsll LiAÄtöll xatelltirtew Ver
führen dereitst

Sonntag Z5 März 8Nll
empfehle in größter Muswahl

M Mm ksMe W
SchmeerstrastsBock ans W r Brauerei

Frischer Speckkuchen
frische Pfannkuchen IW Eigeues FabrikatKw88ißr VArNöttk

äs RÄl sen erste vllsimker vie Lr Visolisif rok llr Niger
v l iöbig u s

küvkslös i Liss uvä käLkstS tisodrsmin LsizM
Dinks ods solmklls

VvIilFLseZimae uriä iAeivdmLsslAksit lss 6ötr Q ss
Vorrätkig in lies meistsi gssignetsn Lssokäftsn

Kk8t rsüt ii ke Zsrü I I ir
große Mrichstratze Nr 1

H Äz IR Z vr von12Vs bis 2 Uhr
Echt böhmisch Bier Welch

sollt Aü I vi vr r Atiti vi Z SKvrkie
IleiMMSß

Mviiwrivli
Franz Billard im vorderen Restaurant zur gefl Benutzung

MÄvk r Azvpvi
W ü k rt Ä vZ

empfiehlt

S RrÄMMAKU
Fabrik von Retsekosser und

LederwaareMnfa g 8 Mr
empfiehlt m

den neueften
Desfins

zu bekannt
billigen Preisen

Von R Nietschma iv Halle
KWtt V W aröffmt Hz Uhr M Ms k 7 Mr W W Hierz s BeilageUrveditioa dÄr HsLe chxs T ee
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